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1

le

Jeneen Strecken . welche |

fallen #1 istelie S 105 , Tafel N,

Seitenkanten sim schiet zu beiden

Fie VEIT . Die übrigen

"Tatelhn . Die schnei¬

demde Ebene , deren Tracen RR DR und RU ,

sieh steht wie ber Fiese , TEsenkrecht zur vertieslen "Tatfol

ist zur horizantahenund unter einem Winkel von 309

angenangnen . Die wahre Grösse der Schnitttieur wurde

Weise wie ber Fiz . I durch Umlegenhier im @leicher

in die verticale Tatel setunden ,

Abwicklung des Netzes der schiefen Pyramide .

S 126 . Zur Bestimmung des Netzes dlissen , Wie

her Fie , 1 , die Seitenflächen der Pyramide uach ihrer

wahren Grösse umd in derselben Ordimne wie bei ( dem

Körper nchen einander selegt werden . Die Basiskanten

zeieen sich im Grundriss hei ah , hei cd in ihrer

wahren Grösse , ebenso ist # 087 die wahre Länze einer

hie

Drechime um den zemeinschaftlichen Scheitelpuankt nnd

Seitenkante , übrigen Seltenkanten wurden ( durch

zwar parallel zur vertiealen Tate in ihrer wahren

bestimmt . Sa ist zz. DAS die wahre Grüsse( rüsse

der Kante ( 48 DOSE FEN die wahre Grösse der Kante

NS saw Dasselbe eilt auch von den Strecken

u EA ES sw Ads den wachren Grössen ( ler¬

eine vollsrändiere oder al

vestumnpfte Pyramtdenseite begrenzen , werden unmnehr

die einzelnen Seiten des Netzes im Fiese, II ? sehitdet und

um 8 herum aneinander gelest , Das Anlegen der Schnitt¬

Hour geschicht wie bei Fiese, 1a

Darstellung des Kreises , bezw . der Kreis¬

fläche in verschiedenen Lagen . +)
Tafel NVYIL Fis TUN ,

S 127 .

darstellen :

Die beiden Projeetienen eines Kreises können

sich

* Um hier den Punkt ein der Horizontalprojeetion
besthamen zu können , mauss imnan zuverdie Kante 78 , eS¬

um 88 parallel zur vertiealen Tafel nach 08707, STeh

Archen : der Punkt 5 fällt alsdanı . Im Aufriss In die

zedrehte Kante nach 57. Fallt man von 57 die Proji¬

eiremde , sa ereibt sich im Grumdriss 57 : den se erhaltenen
;

Punkt 5 denke iman sich mit der Kante 078 , # 8 )

wieder in die ursprüngliche Lage nach ıe8 , ee 8 ) zurück¬

gedreht . wodurch sich Punkt 5 in der Horizontalprojeetton
könnte Punkt

werden , indem aan em bis BR verlängert und aus RO

durch

erzchen hat . Ausserdem 5 auch gefümnden

Leine Gerade Zieht . welche e8 in 5 schneidet .

Die Seitentlächen der Pyramide könnten auch

chensa gut um ihre Basiskanten , z. B . ah , be in die

Verfahren Ist

Falle

horizontale Tafel gelegt werden , Dieses

hier jedoch nicht angegeben , da es Im diesem

weniger zur Anwendung kommt .

Die Basistläche wurde in Fiz . Ha wegen Mangel

an Raum weggelassen .

5 Die Darstellung des Kreises oder der Kreistläche

mit der anf dem Mittelpunkte der Kreistläche senkrecht
Achse ıMittelloth tiuder

dem prejeetiven Zeichnen eine so vielseitig praktische

Stehenden der Kreischene " bei

Verwerthung , dass wir dieses Blatt dem Studium des

Antängers zanz besonders empfehlen .

1 als Kreis und Gerade , In welchem Falle die

kKreischene parallel zu einer Tafel ist :

+ZN Ss zwei Gerade von @leicher Länge , In

welchen Falle die Kreiscbene senkrecht zu beiden

Tafeln ist :

8 Gerade and Ellipse . m welchem Falle

die Kreischene senkrecht zu einer und schief zur

andern " Tafel ist :

4a

leiche

x zwei Ellipsen , deren &rosse Achsen

haben , in welchem Falle die Kreis¬

Tafeln steht is , Tatı NAVI .

Die Projeetionen der Kreisline werden , wie dies

Länge

ebene schlief zu beiden

überhaupt bei Jeder Curve der Fall ist , dadurch be¬

Anzahl

selben anımaut . und deren Projeetionen durch eine

Ist

Stimmt , ( dass man eine von Punkten auf der¬

stetige krmimmie Linie aus freier Hand verbindet ,

die Curve , wie dies bei dem Kreise der Fall ist , eine

eleichfürmnie gekrümmte , so theilt man am besten die¬

selbe in gleiche Theile , 1

Die Summe der projielren -
/den Tinten . welche von

einer Kreislnute ader son¬

stisen Curve gegen eine ) A
a . a

Projeetionstatel gezogen De
werden , bilden dabei eme | 1

preiteirende Cylinder - |* ) Ze
fMäche * ) und der Durch¬

schnitt dieser Crlinlerfläche mit der Prejeetionstatel ist

Fir . 37 . 0

Projeetionen

die Projeetion des Kreises oder der Curve vs.

In Fiese, | die

ucbhed ACH einer Kreistläche

Stellung zur vertiealen Tatel gegchen : die Kreistläche

si zunüchst beiden

in paralleler

erscheint ılaher oben in ihrer wahren Grösse , unten als

eine Gerade , deren Länge gleich dem Kreisdurchmesser

ist . Eine zum Mitrelpunkte der Kreisebene senkrecht

stehende Gerade ıMirttelloch der Kreistlächer propeir

ahed , .

stehende Gerade ar ZZ. im Autrisse als ein Punkt ae .

sich im Grundrisse als ( die zu senkrecht

Sall nun die Kreistläiche im eine andere Lage oder Stel¬

une gehracht werden , so theile man den Umfans zuerst

im ee Anzahl sleicher Theile , z . B. zwöl

N bh, an 7 . .

Kreistläche um den Punkt ug. gi

sim solche Theilpunkte , Drehi man nun ( die

so ( dass sie zur hort¬

zentalen Tafel stets senkrecht bleibt . se wind ihre

Horizentalprejection einmal senkrecht zur Projections¬

*; Wenn elne Gerade auf irgend einer krummen

Linie fortgleitet und dabei Zu ihrer ursprünglichen

Laze parallel bleibt , so heisst die durch lie Gerade er¬

zeuzte Fläche eine Cylinderfläche , die Gerade eine

Erzeugende um ] die gezebene krumme Linie die Leit¬

linie

) Der Kürze halber wurde der Kreis so getheilt ,

and oe

a eite Prolieirende und somit

dass immer je zwei Punkte , z. Bon ) „ chensn

FO

deren Horizon ‘ ) projectionen Zusammentallen ,

und ww, dh us . We



achse stehen , so dass die Propieirenden aus a ” , 4 ,

1 , in eine Gerade fallen , somit die Vertiealprojer¬

ten ebenfalls eine Gerade Wird , deren Ländge 477

Die

somit senkrecht zu beiden Tatehn ,

Kreistläche steht

und das Mittellotch

Setzt

eich dem Durehinesser ist .

steht senkrecht zu den beiilen Projeetienen , man

die Drehung um 1 . 49 nach rechts weiter Fort , bis die

Herizentalprejeetion die Lage von alhheldt , . ange¬

Zeiehnet aus diesen Punkten ,

sowie aus u an PR de Propeirenden ,

ergeben diese im 0 ? 90 PA 5 ,

nommen hat , und man

Say

‚len zur Ellipse ver¬

kürzten Kreisumfang : oder ( ie zur Ellipse verkürzte

Kreistläche .

Das Mitrtelleth m " Z der Kreistläche steht hierhe ]

senkrecht auf dem in wahrer Grösse erschel

menden Kreisilurchinesser dd ? ) welcher sich

senmetrisch betrachtet als lie erosse Achse

ler

bleibt das Mittelleth senkrecht zur Herizentalprejeettan ,

Falle

zur herizentalen

Ellipse darstellt : in der Herntzentalprejeetion

Die Lage «der Kreistlache Ist Wan lerzten

Tartel ,

senkrecht vechlichen ist .

Zur vertiealen währen ste

S 128 . Der Fir , IT ist die Kreistläche als in der

herizentalen Tafel Deszendancenem met. Die Hortzental

prejection wansde zimachst In acht eleiche Theile ah ,

he ed setheilt . nme die Theilpunkte 2eimäss der

Annahme nach u AL ed ef } im He Nehse pre¬

aGeirt , wobei der Vertiealprejeetten wieder Je Zwei

Punkte A. hin A. dh eg

An Punkte u he ,

prefection warden ferner Tancenten ev leet , welche zwei

an en 7

ı

1. 08 . W. ZUSAUINEN

talten . «die der Hortzental¬

svinmetrisch Hegende Quadrate Talden , In welche der

Kreis eingeschlossen ist . Denkt oanan sich nun den Kreis

sammıt den ihn umschliessenden Quadraten oder Tan¬

senten um se . 61 als Kxen Punkt erhoben , so dass seine

ze zur vertilealen Tatel stets gleich , alsasenk¬

vecht bleibt . so kommt hier die Kreistläche einmal In

eine zu beiden Tafeh senkrechte Stellung u a0 6

ee wie dieses bei Fier . Dder Fall war .

Wird ( He Drchume weiter Lertgesetzt , d . h . hiinget

man die Vertiealprejectton ae ine Tage von

ut so erscheint deren Heorizentalprejection

wieder als Ellipse aM , un He den Kreis

ransiremden Quadrate projfieiren sich als Rechteck und

Raute und bilden , geametrisch betrachtet . die Tan¬

genten an die Ellipse . Se shi zz. Bo STE STH ? die

Projeetteonen der Kreistangenten sb , sd ans W.

Die Tangenten s 715 745 , SI ? usw . Können am

einfachsten dadurch vefünden werden , dass man In das

die Ellipse einschliessende amd tangirende Rechteck ,

Dia¬dessen Seiten parallel den ETlipsachsen siul , die

gonalen zieht : ferner auttels der Profieirenden aus A

dh , fo . auf den Diagonalen die Punkte 67, dd’, bh,

schiefl

‚ ahschneidet und durch letztere parallel mtf

den Diasonalen die Tangenten zeichnet #r
Das Mittelleth ZI ? steht anch hier , Wie

in den voriezen Fisuren , senkrecht zu den sich nicht

verkürzenden Projectionen des Darchmessers e ” g? und

n

8 129 . In Fig . HL wurde die Gerade He ” als

die Verticalprajeetton eInes Kreises gesehen . Die

Läneze dieser Geraden 407 e ist , wie schen erwähnt , zu¬

wbeich die wahre Grösse des Kreisdurchmessers :

derselbe anuss daher in der Horizentalprejeetion pa¬

Man

ae innerhalb der Prajieirenden aus de ) im bhelichtezer

rallel der Prajeetionsachse Besen . nehnie daher

Batferuung von der Projeetteusachse and parallel zu

derselben an : die Projielrende aus a0 eratbt unten den

Kin

rechtwinkliger Durchmesser prejieirt sich

Mittelpunkt 0 lieses Dürchmessers , Zweiter zu

eh , N

oben in A004 als ein Punkt , ist somit parallel zur

horizantalen Tafel ans erscheint desshalb in letzterer

nach seier wahren Länge hd ale ) . Macht aan

daher ach eleich Han mn eich da oder are so

sinn dee lie vier Scheitelprimkte der E

weitere Punkte derselben , zB 03H

die Haltte

Durchmesser de , el parallel zur vertienlen Tafel mm

abe aufzestellt , halbire die Viertelshöazsen 0b . he

dureh 77

den Z ° F U

renden

1pse : u

zu erhalten ,

denke man sich etwa des Kreises um den

und 47 ziehe aus 17 med Eddie Profieiven

Falle ebense aus /£ und 8 die Prajiei

FE “

Die¬

and trace die Entfernungen

7 und +

heral

von dem Durchmesser dc aus nach an .

auch van dem Durchmesser de

Mani

erhalten , ( durch welche

Sscelhe Grüsse kann AUS

er wet den , har divatt acht

nämlich #4 Ah die

nach 2 und rasen

Punkte ,

die Ellipse aut dreier Hand gezeichnet wir

Man bringe

schiefe Lase

die IV

Projieitrenden , so ergehen sich die Curvenpunkte «7

Fiese. DIL m

ziche

ferner den Gyunmdriss von

Fin IV ,

el, al Fl IT ie

( die

7a bh . et

( les Grumdrisses AUS

um A

Mit Ile von Tangeuten Lasst sich eine Curve

stets leichter ünsl genauer Zeichnen , abs dieses durch

Punkte allein meözlich ist

4%, Der In der Vertiealprajeetton sich nicht ver¬

kürzenmde Durchmesser ea ) Tallı in derselben mit der

Projeetton der Kreistläche zusammen , weshalb Z m so¬

wohl zur Projeetioen der Kreistläche , als auch zu dem

Durchmesser v4 ! senkrecht erscheint , In der Horizental¬

project Ton dagesen erscheint das Mittellorhi senkrecht zu

dem Darchmesser et , dessen Vertiealproject ion el )

Ist parallel zurDunkt dürstellt , eg el
1

sich als ein

horizentalen , eu eh parallel zur verticalen Talel .

wesshalb Jederdder betreffenden Durchinesser in derjenigen
sich nach seiner wahren

102 and 104 . Fix . LIE und V,

Tafel . zu welcher er parallel ist ,

Grösse projleirt ( vergl . S
Tatel X .

io Hl U nn ) kommen hier vorerst noch nicht In

Betracht ,



KU ET der Vertiealprejeetion von Fir , IV , und

die Geraden 07a 767 Wa d Ailden , geametrisch

betrachtet , zwei schietfe Dürchmesser der Ellipse , An¬

eenoan men aber , man verlange im Autrisse nicht nur

eine Anzahl von Hilfspunkten , sondern hauptsächlich

die Scheitelpunkte der Ellipse . oder ant anderen Werten :

man Aaill den grössten und kleinsten Darchmesser , d { h ,

die Ellipsachsen . erhalten . so ziehe man durch den

Mittelpankt 94 der Herizontalprejeetion einen zur

Projeetionsachse parallelen Durchmesser on ,

denke sich ferner die Heartzentalprejeetion ant dem

darin enthaltenen neuen Durchmesser 090 u uach

Fire LIE in Ihre ursprüngliche Lage zurückgebracht ,

aus 074 in Fiss . HI die Verticealprejeetionen 0740 be¬

stimmt . aus Tetzteren die Waerechten und aus 0 der

Fi , IV die Senkrechten gezogen . so ergibt sich In der

Vertienlprejeetion ( Pie . EV 9707 40 als ein unyer¬

srenetriSsch zenommen ,kürzter Durchmesser , oder

Ta als die MFOSSC Ellipsachse . 0 ZT

ist himlich ci zur vertiealen Tafel paralleler , und

Wa Ua ein zur horizentalen Tafel parallelen

Kreischurehnuug ST wesshall , ua rbeich had ”

oeich der wahren Grösse dieses Kreiscdurchinessers Ist .

Zur Bestimmume ( des kleimsten Dürehiuessers

kleine Ellipsachser kann Koleendes Verfahren dienen :

um 0774 als Dürchinesser eimenMan beschreibe

Kreis , ziehe aus einem der vorhin erhaltenen Ellips¬

punkte , 2. DB. aus 47 . eine ihrer Lage nach zu 0

rechtwinklise Gerade 4U/ ,

schneidet , zeichne den Radius m ’ , sewie aus 077 eine

Parallele zu 07707 so wird fa ” durch letztere ing

veschuttten : arg ist dann Teich der halben kleinen

Achse , welche Strecke um nurvechtwinklie Zur ©TOSSeh

Achse von am aus uach bebden Seiten anzutrasgen

braucht . Das Verfahren ist ähnlich , wie schon im 8 7I

( Fin IE Tafel VI ansedeutet #5,

Hüche in beiden Projeetionen als eine iechr oder Weniger

Da hier die Kreis

$, Dass man aueh die Vertiealprojeetionen der Punkte

PO

könnte ,

auf wleiche Weise wie a 6 tinden

braucht wohl nicht weiter ausgeführt zu

werden .

1 St fanlich , wie in Piz . 38 . 0b die arosse , cd die

Kleine Achse either Ellipse , so konite ein Weitere ? Punkt I

vefünden werden , Indem anan um

Hg SM ab and cd als Darchmesser Kreise

- — beschrich , HU einen Halbinesser

(@
Da " A durch beide Kreise Tegte und ans

. A ' 5

Ss
mn 2 den Schnittpunkten gun fie

> m“ 7 ) .
m Parallelen zu ob und ed zeichnete ,

welche in Z einen Ellipspunkt er¬

eben , Ist Jedoch statı der kleinen

Achse Punkt 4 angenommen , so ergiht sieh um¬

eekelhnt die halbe Grösse der kleinen Achse , wenn man

aus 4° in rechtwinklizer Lage zu 0b die Gerade Wf .

ferner far sowie ans b5 parallel ut ab . der was das¬

Selbe ist . senkrecht zur Richtung der kleinen Achse Zieht ,

welche len Kreis im /

excentrische Ellipse erscheint , so folet daraus , dass ihre

Laze schief zu beiden Tateln ist isiche S 127 .

Das Mittelloch ( der Kreischene prolfeirt sich dabei

Stets senkrecht zu dem In wahrer Grösse erscheinenden

Dürchinesser . Zeichner anan parallel mit den Propiei¬

renden an eine der Kreisprejeetionen die Tancgenten , so

müssen diese anch die andere Kreisprojeetion berühren .

I der Praxis hamdlelt es sich oft darmmu , die Progeectio¬

nen von Kreisen auf möclichst einfache Art zu Zeich¬

nen . Hierzu hietet olaees Verfahren , nämlich « ie Be

stimmung der als Ellipsen sich prejßfeirenden Kreise

durch ihre Achsen , den einfachsten Wezx , weil , wenn

einmal ( diese beiden Achsen bekannt sind , die Ellipse

Ssclbst . etwa nach einer der in Tate ) VI angesebenen

Methoden . zz. Bowie hei Ian II ,

Streifens Teichter gezeichnet werden kann

mittels des Papter¬

als dieses

durch die prejeetive Bestimmung einzelner Curven¬

pankte möglich ist , Die Kolszenden Fisuren zeizen , auf

welche Weise das oben bei Kies . DI um DV erörterte

Verfahren noch weiter abzekürzt werden kanı .

S 180 . In Fi , VO ist die Ellipse . deren Achsen

ae Ind sind , belichiz als die Herizentalprejeetton eites

Kreises ereseben , Da ice die wahre Grösse ( les Kreis¬

durchmessers ist . sa antıss lie Verticalprefeetion 476

ebenfalls parallel zur Projeetionsachse sehn vl ,

Fir II Tatel Na umd es hiandelt sich Jetzt nur noch

darum . «die Verkürzung des zweiten Kreisdurchmessers

hal , I a der Verticalprejeetien Zu best hamen .

Man denke sich bhierzit dureh den Mittelpunkt on , 00h

eine Ebene senkrecht zu beiden Tafeln zelest :

diese Ebene schneidet die Kreistläche sodann nach dem

Dürchinesser ib , Wd Denkt man sich ferner

diese Hilfsebene mit dem mo seluer wahren Grösse

darin Heizenden Dirchimesseribd , Lid ’ uam ( den Mittel¬

punkt ( ne parallel zur horizontalen Tafel ve¬

dreht . so muss dieser Durchmesser in der umgedrehten

Hiltsebene ( Seitenriss : nach selner wahren Grösse ent¬

halten sein . 4 ad ist dieser Seitenriss um 4 uud ”

eleich ae sleich der wahren Grösse , Um die Lave

von 67m dd zu bestünmen . ziche man aus A und d

die Prafieirenden 467 , dd in paralleler Richtung zur

Projeetiensachse , nchme ( den Halbijesser 00 ander nr

nd Schneide anit demselben von a7 aus auf Ad und

44 die Punkte d7 und 4 ah .

etwa dd ) als den höher Hegenden und ıZ, A 0 als den

Denkt iuan sich nun

tlcfer Hesendcen Punkt , so ist die Strecke Ada im die

Vertienlprojection von 96 uach 7 antwärts , und ebenso

* Bel einiger Uchbung Im Zeichnen wird es anch

nicht allzu schwer fallen . eine Ellipse allem anittels

ihrer beiden Achsen und olme weitere Liltspunkte zu

Zeichnen , wenn diese nicht allzıa gress Ist .

4 , Diese Gerade dc konnte m beliebiger Entfernung

von der Projeetionsachse gewählt werden .



ch wleich 64 ° nach alwärts anzurragen ? ) . wodurch

in der Vertiealprejeetion die Verkürzung 4d ” des zwei

ten Durchmessers sefünden ist .

Stat anfangs die Projeetion Ä0hbed zu schen , hätte

man cheuse gut zuerst den Seitenriss 47 and " seiner

Lave nach etwa unter einem Winkel von 30 ° zur

herizentalen Tatclı bestmmen können : das Besultat

wäre dann das oleiche gewesen ,

Ss 131 .

Horizentalprejection eines Kreises

In Fiese. VI ist die Ellipse abend als die

srerrchen . Die strasse

Ellipsachse v0 /Z ist als der unyerkürzte , ed als ein ver

Die

anit dem Pankte ve, ein der

kürzter Kreisdurchmesser zu betrachten . Kreis¬

Häche denke man sich

herizentalen Tafel Hecend . Man bestimme zunächst den

Seitenriss cu dd”. indem man aus deine Profieirenle

Sccaum nit demrechtwinklis zu ed errichtet um ]

unverkürzten Durchmesser sch ans 6 einen Bosen he

schreibt , welcher die in dd errichtete Profieireinde Ind ”

schneidet . Man denke sich dabern ähnlich wie in Fin V.

Tatel senkrechte Hilisdurch ce-/ eine zur horizontalen

enthaltenen wahren

el , ee

‚siche S 106 . su

ebene umd ( diese nit der darm

Grösse des Dürechimessers in ( die horizentale

Tatel umgeleot dass ummnchr © ucd

nach 046 zu Hecen konnt und eb 47a 0 auch

zugleich eine Projeetton der Kreistläche darstellt , Die

Strecken dd ” . un 00 ) . . . situ un gleich den Ent¬

ternungen , welche die Punkte dd 0 a HL

von der horizentalen Tatel haben . Um daher die Vertical¬

proJjection der Fiese. VI zu besthmmnen, . ziche aan aus €,

u , dh. and die Profeirenden nach aufwärts and aache

die Entfernungen . welche d U von der

Projeetionsachse haben , gleich den Strecken dd ” , 0a

an ba usw . = by Dadurch

ergeben sich iu der Vertiealprajeetien u , 7 4 , 7 als

Curvenpunkte . Um In derselben die grosse Achse der

Ellipse zu erhalten , ziehe anan in der Horizentalpro¬

Jection fe parallel zur Projeetionsachse , errichte über /
ua die Progeirenden und beschreibe mit der wahren

Grösse des Hallanessers aus a6 einen Kreis , so schnet¬

det cbeser die Profieirenden Inf und ee , Die kleine

Achse wird wie bei File . DV bestimmt , Golem man dd )

parallel ef , d’ g parallel 207 il senkrecht zu e/ ”
und den Radius gar zicht , wodurch sich Z als Schnitt :

punkt und 62 gleich 3 ) als halbe Kleine Achse er

Fällt .

wie schen bekannt , senkrecht zu 04 und e/ ” , also init

zabt . , Die Richtung des Mittellothes : Lam , Lm :

der Richtung der kleiuen Ellipsachse in jeder der Pro¬

‚JectIonen ZUSanÜuCH .

*) Der Vorgang wird erklärlich , wenn ana bedenkt .

ist , dd

die Strecke dd ” höher und 2,4 ) um die gleiche Strecke

dass , wie aus dem Seltenriss ersichtlich an

O0 ” tiefer als nm ) Kest ,
}

Die Abstände der Punkte ' umd f* von der Pro¬

Jectionsachse sind übrigens gleich den Abständen , welche

ce und / ” von der Geraden cd im Seitenriss haben u. s , W.

40

A 0 Mn

ADD

Projeetionen einer Geraden , seowte im derselben 2 , m

Ss 152 .Ss In Fie . VIT stud zuerst als die

als Mittelpunkt eines Kreises bestimmt , Dessci Khene

reerchenen Geraden senkrecht stehen , onder

mit anderen Worten : 4A DD, 475 bilde das Mittellon

einer Kreistläche , deren Mittelpunkt 1 . 06 ) ist .

soll zu der

Man ziehe durch » md ax rechtwinklie zu den

Projectianen des Mittellothes Je eine Gerade a4 , ed ,

trage die wahre Grösse des Kreishalbinessers m

jeder der Projeetionen von 0 u 96 nach beiden

Seiten auf . d . h . man mache ad eleich ah eich ae

sleich ned , dd gleich der wahren Grösse des Kreis¬

halbaessers . Nun muss , weil 04 ° oleich der wahren

Grösse Ist , die Herizontalprejeetion dieses Dürchmessers

durch ur parallel zur Prejeetionsachse schen : ch ist

ie Horizontalprejeetion von 00h , Damit sin aber

ausser der grossen Achse cd noch zwei Ellipspunkte 7

und 4 veceben , wodurch sich auf die schen erwähnte

Weise die Kleine Achse der Ellipse bestimmen Lässt .

Siche Fiese. IV und VLG

In eleicher Weise findet man auch in der Vertieal¬

project Ton die kleine Achse , due , dd ıVerticalprojectie
nen von ed zwei Ellipspunkte sind ,

S 13 Fi . VILLE zeie1 als em Beispiel der An¬

wendung einen hohlen Cylitnder , dessen Wandung eine

hat .bestimmte Dicke Die Stellung des Cylinders ist

Tafchn , hierbei zuerst die

ADD als die Achse

un als der Mittelpunkt

schief zu beiden und sollen

Prajecttenen einer Geraden

des Cslinders amd Puünkı

Hesenden und zur Achse senkrechteneines In Ramme

Kreises gezchen sein .

onen ebd , .s ul Wd’ y . .

u

wahren Kreishalbinesser

Man bestimue die Kreisprejee¬
wie ber Fiss . VII

ud

ut

onder und ebenso ge anler sunf Teich dem

. denke sich uun den Kreis

parallel sehier angenenmuenen Lase ip der Cylnder
achse SB , 1 ) nach abwärts geschoben , bis derselbe

die hortzentale Tarel np . pp berührt , so ist durch

das Abwärtsgleiten dieses Kreises ein Cylinder erzeugt

worden , Welcher nit einem Punkte np ” seiner Basis

in der horizontalen Projeetionschene ruht , Un diesen

Punkt 04 dp 0, sowie die Lase von ne a ir beiden

Projeettoanen zu bestimmen , ziche man parallel zur Projee

Honsachse an den verkürzten Kreis in a eine Tangente ,

Damit man den Berührangspunkt A. genau erhalte ,

zeichne man eine zur Tangente parallele Sehne , z . B .

ho , halbire dieselbe und ziche aus 7 dureh den Hal¬

hirungspuünkt die Gerade » 7p wodurch dp als Berüh¬

rungspuünkt testzestellt , Ist , Ferner ziehe ana pp

parallel at 7747 , so ist deyenige Punkt , iu welchem

*, Der Kreis ist in diesem Falle die Kırzengende
die Gerade LA 7 ) die Leitlinie , Der Kreis

gleitet mit seinen Mittelpiunkte auf der geraden Leit¬

und

Unte fort und bleibt dabel parallel seiner urspranglichen
hage ,



I

Si

11

18

der herabgeschobene Kreis die horizontale Tatel he¬

rührt . Um den Mittelpunkt m des letzteren zu finden ,

ziche man pm ’ parallel zu ya ’ : m ist nun der Mittel¬

punkt und 2 ” der Halbmesser u . s . wo. Punkt m» herab

Da

untere Kreis parallele Lage mit dem obern hat , so

projieirt ergibt m der Horizontalprojection . der

sind auch seine Verkürzungen in jeder der Projectionen

gleichartig , d . h . die Ellipsen haben gleiche Achsen¬

verhältnisse , sind also in jeder Projeetion paarweise

FongruCNnt 1 . 8 . W.

Die Dicke der Uylinderwandung kann in jeder

der Projeectionen in wahrer Grösse direct angegeben

werden . So ist er und ebenso a4 gleich dieser wahren

Dicke . Die

ebenso wie die äussern je paarweise gleiche Achsen¬

Projeetionen der inem Kreise haben

verhältnisse . Man ziehe daher , um deren halbe kleine

Achsen zu bestimmen , z. B. 78 , parallel ce Z und ehenso

in der Verticalprojeetion aus 4 parallel zu 44 u . 8 . W.

Fi . IX zeigt das gleiche Verfahren bei Kreisen ,

deren Radien a0 , » 1 ungleich gross sind . Es verhält

sich hierbei 2 zu 7 3 wie 6 ZUM LSW .

Fig . N zeigt den verticalen Cylinderdurchschnitt

Die

Höhe desselben wurde dadurch ermittelt , dass man die

in gerader ader geometrischer Ansicht . wahre

Achse ( ma , m a ) im Fig . VIIL um ihre Horizontal¬

prejection nach m ” 2 ” umklappte ( mm = m ’ I und

An= = 02 ) , und die Höhe m’ rn in Fig .X gleich m m ”

in Fig . VIIL machte . ( Siehe Fig . IX Taf . X. )

Darstellung eines Säulenstückes mit

darunterliegender quadratischer Platte .

Tafel XVILL Firur I — 11

8134 In Fig . F ist zuerst der Aufriss , sodann

der Grundriss der Säule nebst der Platte gegeben . Auf

der Manteltläche wurden Linien in der Form von Cane¬

Der

sodann in eine schiefe Lage ( hier rechts ) gebracht und

Iuren angegeben . Grundriss von Fig . T wurde

bildet derselbe nunmehr die Hiltsfigur zur Ausführung

des Seitenrisses Fig . IL und des Aufrisses Fig . II * .

Zweck der Aufgabe ist , die Säule in Fig , IT * so dar¬

zustellen , dass auch «die horizontalen Flächen als

solche zur Anschauung kommen . die Säule also eine

nach vorwärts geneigte Stellung erhält , Um allzu viele

( opstriuetionslinien zu vermeiden , wurde hier der

eylindrische " Pheil des Grundrisses in der schiefen

Stellung aufs neue und zwar so eingetheilt : dass ,

wie hei Fig . I , wieder je zwei Punkte , z . B . 47 ,

26 , sowie LE 15 . 2 . . . in eine Projieirende

fielen . Man konnte sich dabei die auf der Platte stehende

Säule um ihre Achse in dieser Stelhmg gedreht denken .

Fi . 1 % ist zunächst Seltenriss
XZur Ausführung der

Fig . IE nochwendig .
Das projective Zeichnen .

Man denke sich bei dem schief gedrehten Grund¬

ISS Fläche # bed

Tafel liegend , zeichne rechtwinklig zur Projections¬

die unterste in der horizontalen

achse ( die Gerade m” . . . 6 , betrachte diese als die Pro¬

jection einer dritten Tafel und die Fläche rechts davon

als ihre Umlegmg . Nun projieire man nach 4 ” , h

nach Z”, « nach —' , 4 nach d” und denke sich dieses

Quadrat « bed , dessen Seitenriss in der Achse der

dritten Tatel # 37 ed ’ ist , um den feststehenden Punkt

,
ln ” ) erhoben , so dass ea ” 6” wenmetrisch betrachtet ,

der Winkel ist , unter welchem die Grundfläche zur

horizontalen Tafel geneigt ist . Mit der Grundfläche

denke man sich auch den yanzen Körper erhoben . Die

Ausführung des Seitenrisses ist leicht . Man mache nur

( in Fig . IT) gleich

. ( in Fig . I) u . 8 . w. Ferner ziehe man

“sr zs‚
lie Grössen ae ” , WFT ee” q ”

WED

aus me def , geh

wärts und mache die Entternungen der Punkte 9 ” . 6

WU

achse gleich den Entfernungen , Welche 4”, #7, d ” , 9

. die Projieirenden nach anf¬

‚gg yh „ u . 8. w. von der Projeections¬

wr , ,
fg

Projieirenden aus dem Seitenrisse ist der Vorgang ver¬

A von der horizontalen Tafel haben . Durch die

anschaulicht : die Abstände der projieirenden Linien von

der horizontalen Tafel wurden , wie aus der Zeichnung

ersichtlich , in die verticale Projection Fig . II * auf¬

westellt . Das vierkantige Prisma , welches hier den

Körper stützt , wurde nachträglich in den betreffenden

Projectionen bestimmt . Ferner sei noch erwähnt , dass

der in schiefe Lage gebrachte Grundriss nicht als die

Horizontalprojection des schief auf der Ecke stehen¬

den Körpers , sondern lediglich als eine Hilfsfigur zu

betrachten ist , vermittelst welcher im Verein mit Fig . I

die Projeetion Fiese. TT* bestimmt wurde , Die in Fig . IL “

vorkommenden Ellipsen , bezw . verkürzten Kreise , konnten

nach der im $ 133 angegebenen Methode , d. 1. mittels

Die

kleine Achse 4 ' p ! eines ersten Kreises , z. B. ng 4£ ph

der beiden Achsen u. 8. w. , gezeichnet werden .

wurde , wie ersichtlich , aus dem Seitenriss abgeleitet :

alle weiteren Ellipsen haben uun nach dem in & 133

Gesagten gleiche Achsenverhältnisse . Ferner sind in

Wirklichkeit zleiche Läugen auch in ihren Verkürzungen

unter sich yleich , z. B . 47 6” gleich Lt
ax.

gleich eg

8 . W.

Ss 135 .

vememschaftlichen Mittelpunkt mehrere ähn¬

Da es häufig vorkommt , dass aus einem

liche Ellipsen zu zeichnen sind , so sel in Fig . II

ein Verfahren angesehen , nach welchem man diese Aut¬

gaben Jösen kann .

Angenommen , die äussere Ellipse ur hd ser ge¬

gehen , ebenso ( ie grosse Achse Zp einer zweiten Ellipse .

welche den gleichen Mittelpunkt hat . und es sollen für

diese zweite Ellipse mehrere Curvenpunkte gefunden

werden , so zeichne man zunächst In ( ie erste Ellipse

beliebige Durchmesser e7, ko , ziehe die Schnen 46 , 63 .

69 . . . nd z . B. ans h antangend zu diesen parallel Ag.

6
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